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Rechtspflege

Jm Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hat geſtern Herr Juſtizrat Meyer in ſeinem Referat über die
Straßenreinigung auf die Unſicherheit des Rechtsgedankens
hingewieſen Das Kammergericht hat VPolizeiverordnungen
die den Hausbeſitzern die Verpflichtung zur Straßenreini
gung auferlegten für ungültig erklärt das Reichsgericht
aber macht die Hausbeſitzer haftbar und bezieht ſich dabei
auf ein Geſetz das ſogar noch älter iſt als die berühmte
gabinettsorder des Jahres 1820 faſt ſo alt wie das preu
ßiſche Königtum Das Geſetz wird vielleicht wegen ſeines
ehrwürdigen Alters bei den echt preußiſchen Leuten ge
wiſſe Sympathien finden bei der großen Zahl der Haus
beſitzer aber die nicht wiſſen ob das Kammergericht oder
das Reichsgericht für ſie maßgebend iſt hat die Rechtsunſicher
heit ſicher nicht ſympathiſch berührt Wenn ſie auch nicht
wie die Zaberner Bürger Prügel und ein Nachtlogis im
Pandurenkeller kriegen auch der Verluſt der ſauer erſparten
Groſchen tut weh

Die Unſicherheit darüber was rechtens iſt beſteht jedoch
nicht nur in der Frage der Straßenreinigung ſondern in
ſehr vielen Fragen und der Staatsbürger trägt den Schaden
muß dafür bezahlen daß er nicht klüger iſt als die Behörden
und die Entſcheidungen der höchſten Jnſtanzen vorahnt

Ein Schulbeiſpiel dürfte der folgende Fall bilden Jn
einem Preſſeprozeß war der Schreiber dieſes Artikels von
der Strafkammer freigeſprochen Die Staatsanwaltſchaft
legte Reviſion ein und erzielte beim Reichsgericht die Rück
verweiſung an die Strafkammer Aber in der zweiten Ver
handlung erfolgte wiederum ein Freiſpruch Auf Reviſion
der Staatsanwaltſchaft wurde das Urteil zum zweitenmal
aufgehoben und der Prozeß nunmehr an die Strafkammer
eines anderen Landgerichts verwieſen die den Preſſeſünder
zu einer kleinen Geldſtrafe verurteilte

Zwei Strafkammern mit je fünf rechtsgelehrten Richtern
hatten ihn freigeſprochen eine ihn zuletzt verurteilt die
Koſten aber mußte er für alle fünf Jnſtanzen tra
gen wurde alſo durch höhere Koſten dafür beſtraft daß nach
der Anſicht des Reichsgerichts die beiden zuerſt erkennenden
Gerichte ſich da die tatſächlichen Feſtſtellungen unver
ändert blieben in einem Rechtsirrtum befunden hatten

So aber geht es vielen So mancher Geſchäftsmann
weiß ein Lied davon zu ſingen daß ſolche Rechtsunſicherheit
eine geſunde Exiſtenz untergraben kann

Die Behörden ſind leider allzu ſehr geneigt im Prozeß
wege Klärung über ſtrittige Verwaltungs und Rechtsfragen
herbeizuführen Sie riskieren ja bei ſolchen Prozeſſen nichts
Verlieren ſie ſo müſſen die Koſten aus öffentlichen Mitteln
beſtritten werden der Privatmann aber muß das Geld für
erlorene Prozeſſe aus eigener Taſche zahlen
Wie kommt er nun dazu dafür zu zahlen daß die Ge

richte ſelbſt ſich über die Rechtslage nicht einig ſind
Eigentlich müßte doch der Staat der ſeinen Bürgern

Rechtsſicherheit garantiert den Schaden auf ſich nehmen
der durch Rechtsunkenntnis oder verſchiedene Auslegung der
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Der Himmel im Februar

Das langſame Wiederanſteigen der Sonne aus ihrem
tiefſten winterlichen Stande hat ſich während des Monats
Januar hinter einer nur ſelten gelüfteten Wolken und Nebel
chicht vollzogen und wenn in den Februartägen das Tages
geſtirn wieder einmal den Wolkenſchleier durchbrechen wird
o werden wir ſehen daß es ſich ſeit dem Winterſolſtitium
doch ſchon veträchtlich nordwärts gewandt hat Zu Beginn
des Monats hat die Sonne im mittkeren Norddeutſchland noch
ne ſüdliche Abweichung von 174 Grad die aber während
er nächſten vier Wochen um volle 9 Grad abnimmt ſo daß

Sonne am 28 Februar nur noch etwas über 8 Grad ſüdich vom Aequator ſteht Jhre Mittagshöhe wöchſt infolge
deſſen von 204 auf 291 Grad an Auch der Sonnenaufgang
der infolge der Zeitgleichung ſich bisher anſcheinend gegen

e ſpäteſten Termin noch kaum verändert hat beginnt ſich
z inmehr merklich zu verfrühen Erſcheint am 1 des Monats
der Sonnenball erſt um 7 Uhr 51 Min früh ſo geht nach vier
Ein die Sonne morgens bereits um 6 Uhr 59 Min auf
Na zblich aufälliger war ſeit dem kürzeſten Tage bereits am
gezdittage die Zunahme der Tageshelligkeit Gegenwärtig
Unt ie Sonne um 4 Uhr 49 Min unter am 28 erfolgt ihr
Antergang um 5 Uhr 40 Min nachmittags
nd Von den vier Finſierniſfen die das Jahr 1914 bringt
re von denen zwei Sonnen und zwei Mondfinſterniſſe ſind
niſſen ſich im Februar die erſte der beiden Sonnenfinſter
Natu 5 aber in unſerer Hemiſphäre unſichtbar iſt Das
eiden San geht am 24 bis 25 Februar vor ſich da es zu

Zeit d eiten der Datumgrenze ſichtbar iſt Nach unſerer
s Heggrert die Verfinſterung die ringförmig iſt von 10 Uhr
3 t am 24 bis pui 25 Februar vormittagsetwa 7 G in Die Sichtbarkeit der Verfinſterung beginnt
endet er rad nördlich von Wilkes Land in der Antarktis und

etwa 15 Grad öſtlich von den MarqueſasJnſeln im

Geſetze durch die Organe der Rechtspflege die Gerichte ent
ſtanden iſt Das tut er aber nicht

Nach den Ausführungen die Herr
machte iſt vielmehr die Rechtslage in ſtrittigen Fällen
dauernd unſicher Da bei einer anderen Beſetzung
Kammergericht und Reichsgericht auch ihre Rechtsan
ſchauung wechſeln iſt man vor einer Abänderung der
Entſcheidungen niemals ſicher Deshalb werden auch trotz
aller Vorentſcheidungen in jedem neuen Streitfall die
Prozeſſe meiſt bis zur oberſten Jnſtanz verfolgt und das
Publikum müßte um ſich vor Schaden zu bewahren im vor
aus wiſſen wie das höchſte Gericht zur Zeit über den Streit
fall denkt

Die nationalliberale Partei hat nun einen praktiſchen
Gedanken zur Abſtellung dieſes Mißſtandes in einem Antrag
zum Juſtizetat des Reichstags Worte geliehen Sie be
antragt

Juſtizrat Meyer

Wenn an der ſchleunigen Herbeiführung der end
gültigen Entſcheidung einer zweifelhaften Rechtsfrage ein
erhebliches Jntereſſe beſteht kann beantragt werden die
Entſcheidung derjenigen Stelle zu überweiſen die bei Er
ſchöpfung aller zuläſſigen Rechtsmittel als letzte Jnſtanz
in Betracht kommt Mit der Ueberweiſung müſſen ſämt
liche Prozeßbeteiligten einverſtanden ſein Soweit in
höchſtinſtanzlichen Entſcheidungen von Gerichten des Reiches
oder der Bundesſtaaten Verſchiedenheiten in der Auslegung
oder Anwendung einer Rechtsnorm zutage treten kann
der Bundesrat die ſtrittige Rechtsfrage einem gemiſchten
Gerichtshofe zur Entſcheidung vorlegen der am Sitze des
Reichsgerichts zuſammentritt Der gemiſchte Gerichtshof
kann es ablehnen eine Entſcheidung zu treffen wenn er
ihre Vorausſetzungen nicht für gegeben oder das Ein
greifen der Geſetzgebung für geboten erachtet

Wenn damit auch nicht allen Nachteilen die ſich aus der
Unſicherheit der Rechtſprechung ergeben vorgebeugt wird
ſo würden den Rechtſuchenden die kein Jntereſſe an der Hin
ſchleppung von Prozeſſen haben in ſolchen Fällen z um
wenigſten die Koſten der unteren Jnſtanzen
erſpart

Das iſt ein Vorſchlag der ſich hören läßt und dem man
deshalb nur vollen Erfolg wünſchen kann Richtiger frei
lich wäre es noch daß als Rechtsgrundſatz anerkannt würde
Der Staat iſt haftbar für Gerichtskoſten die durch Rechts
unkenntnis des erkennenden Gerichts oder durch Rechts
anſchauungen der unteren Jnſtanzen entſtanden ſind die
von den höchſten Gerichten nicht gebilligt werden D

Z e DZDie Abgeordneten Delius und Keil
im Landtage

Jn der Sitzung vom 24 Januar haben die beiden libe
ralen Abgeordneten unſeres Kreiſes wie wir im Parla
mentsbericht bereits kurz berichteten zum Landwirtſchafts
etat geſprochen zu einer Frage die für die Provinz Sach
ſen mit ihrem ſtark entwickelten Gemüſebau nicht unwichtig
iſt Wir geben daher heute d
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Stillen Ozean Sichtbar iſt das Not
ſüdlichen Pacific im äußerſten Süden Südamerikas auf der
Südinſel von Neuſeeland und in der Antarktis Die nächſte
Sonnenfinſternis dieſes Jahres die total ſein wird und auf
deren Eintritt bereits die Aſtronomen der ganzen Kulturwelt
warten ereignet ſich am 21 Auguſt wird in ganz Europa
ſichtbar und im hohen Norden des Erdteils total ſein
Die Hauptphaſen des Mondes fallen im Februar auf
folgende Tage am 3 iſt das erſte Viertel der Vollmond fällt
auf den 10 worauf der 17 Februar das letzte Viertel und der
25 den Neumond bringt

Den Fixſternhimmel beherrſchen nach wie vor die
winterlichen Konſtellationen deren Mittelpunkt der Orion
bildet Allerdings ſcheinen die Sternbilder abends jetzt raſcher
nach Weſten zu rücken was aber ſeinen Grund darin hat daß
die Dunkelheit von Tag zu Tag ſpäter eintritt Der ſchon er
wähnte Orion kulminiert jetzt abends zwiſchen 7 und 8 Uhr
Jhm vorauf ſind bereits die Sterne des Stiers mit den Ple
joaden und Hyaden gegangen während Sirius der Hauptſtern
des Großen Hundes und der hellſte Stern des Firmaments
wenn man von den Planeten abſieht am 1 Februar um
10 Uhr abends durch den Meridian geht Jn den drei Stun
den von 7 bis 10 Uhr bietet ſomit der Himmel wenn man die
Blicke nach Süden richtet den prächtigſten Anblick Die Ge
legenheit ſich in den Sternbildern zurechtzufinden iſt gegen
wärtig beſonders günſtig vorausgeſetzt daß die Abende eine
ungeſtörte Beobachtung durch völlige Klarheit ermöglichen
Es genügt ſchon eine kleine Sternkarte um die einzelnen
Objekte des Stiers und des Orion am Himmel zu identifi
zieren So ſind die ſieben wie eine Wolke ausſehenden Sterne
der Plejaden gar nicht zu verkennen auch die Hyaden in
ihrer Dreieckſorm mit dem hellen rötlichen Aldebaran wird
man etwas weiter näch Oſten leicht herausfinden Man muß
ſich freilich in dieſer Gegend der Ekliptik vor einer Ver
wechſlung der hellen Firſterne mit den Planeten Saturn und
Mars hüten Jm Orion geht man äm beſten von den drei
Gürtelſternen aus die in gleichmäßigem Abſtande vonein
ander faſt eine gerade Linie bilden Der helle rötliche Stern
links oben von den Gürtelſternen alſo nach Nordoſten hin
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Intereſſe vorausſetzen dürfen nach dem ſtenographiſchen
Sitzungsbericht wieder Die Redaktion

Abg Delius fortſchr Vp
ſtimmte zunächſt den Anträgen zur Linderung der Not der
Weinbauern im Rheingau zu und fuhr dann fort

Jch komme aber nun zu dem Titel der uns augenblicklich be
ſchäftigt Den Herren iſt ja bekannt daß wir ſchon im Vorjahre
den Antrag geſtellt hatten dieſen Fonds weſentlich zu erhöhen
Leider iſt der Antrag abgelehnt worden Auch der weitere An
trag der für dieſes Jahr eine Erhöhung des Fonds um 150 000
Mark vorſah iſt damals gegen die Stimmen der rechten Seite
dieſes Hauſes abgelehnt worden Hört hört bei der fortſchr
Volkspartei Es iſt bedauerlich daß in dieſem Jahre der Etat
nur um 45 000 Mark erhöht worden iſt Wir haben verſucht eine
weitere Erhöhung dieſes Etatspoſtens vorzunehmen Das iſt uns
leider in der Kommiſſion nicht gelungen Der Herr Landwirt
ſchaſtsminiſter hat ſich gegen die Erhöhung ausgeſprochen obgleich
er die Gründe die uns dazu geführt haben voll gewürdigt hat
Wir haben deshalb den Antrag in der Kommiſſion um einem
Brauch des Hauſes zu entſprechen zurückgezogen und ich gebe des
halb im Namen meiner Freunde die Erklärung ab daß wir auch
hier im Plenum den Antrag zurückziehen Wir hoffen aber daß
nun der Reſolution der Budgetkommiſſion die von dem Herrn Ab
geordneten Ecker Winſen geſtellt iſt entſprochen wird und daß
vom nächſten Jahre ab bedeutend größere Mittel in den Etat ein
geſtellt werden

Es unterliegt gar keinem Zweifel daß auf dieſem Gebiet
noch viel mehr geſchehen kann und muß Die Herren die aus
Gegenden gewählt ſind in denen der Obſt und Gemüſebau
in hoher Blüte ſteht werden mir das ohne weiteres zugeben
können Wir legen den größten Wert darauf daß allen den Ge
müſezuchtanſtalten die es ſich angelegen ſein laſſen Verſuchsgärten
u dergl zu errichten größere Mittel zur Verfügung geſtellt werden
Gewiß leiſtet in dieſer Beziehung die Gärtnerlehranſtalt in Dahlem
ſehr Erfreuliches Den Herren wird ja die Denkſchrift des Direktors
der Lehranſtalt bekannt ſein und ich brauche deshalb nicht näher
darauf einzugehen Wir erkennen es auch durchaus an daß die
Landwirtſchaftskammern und in erſter Linie die der Provinz
Sachſen ſehr Erhebliches zur Förderung des Obſt und Gemüſe
baues geleiſtet haben Das geſchieht dadurch daß ſie Obſtbau
lebrer in weite Kreiſe hinausſenden Vorträge halten laſſen Aus
ſtellungen veranſtalten muſtergültige Provinzialobſtgärten und
dergleichen mehr eingerichtet haben Trotzdem ſagen wir muß auf
dieſem Gebiet noch mehr geſchehen Jch will im einzelnen nicht
darauf eingehen ich verweiſe hier auf meine vorjährigen Aus
ſührungen

Wir ſind insbeſondere dafür daß die Königliche Staatsregie
rung mehr als bisher auf die Gemeinden einwirkt daß ſie ge
halten werden ihre Straßen mehr als es jetzt geſchieht mit Obſt
bäumen bepflanzen Da iſt mir ein Buch ſehr intereſſant das der
Herr Abgeordnete Münſterberg vor einiger Zeit herausgegeben
hat Es beſchäftigt ſich mit den wirtſchaftlichen Verhältniſſen des
Oſtens Jch darf wohl mit Genehmigung des Herrn Präſidenten
eine kleine Stelle aus dieſem Werk vorleſen

Recht erfreulich ſind die Bemühungen die öffentlichen Straßen
mit Obſtbäumen zu beſetzen Während in der Umgebung von
Danzig dieſe Verſuche faſt völlig fehlgeſchlagen ſind weil die
Bevölkerung anſcheinend noch kein Verſtändnis für die Wichtig
keit dieſer Beſtrebungen zeigt hat man an anderen Stellen nicht
unbedeutende Erſolge erzielt So ſind in Oſtpreußen in letzter
Zeit 18000 Obſtbäume an kleine Leute abgegeben und für öffent
liche Wege bisher folgende Anpflanzungen geleiſtet worden in
Oſtpreußen ſeit dem Jahre 1907 81 000 Obſtbäume in der Pro
vinz Poſen 6590 und ſo fort Die Erträge werden dem Lande
reichlich Segen bringen da die Früchte des Oſtens qualitativ
ſehr gut daher wertvoll ſind und außerdem die angeſtellten
Ohſtbaulehrer darauf hinarbeiten daß nur eine möglichſt ge
ringe Zahl guter Arten gepflanzt wird

Das letztere iſt natürlich auch unſer Standpunkt
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Wir haben
ſchon früher immer darauf hingewieſen wie außerordentlich wichtig
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iſt Beteigeuze der rechts unten nach Südweſten hin dem ge
nannten Stern im Hinblick auf den Gürtel gegenüberſtehende
iſt Rigel eine ungeheure Sonne die ſich durch ihr auffallend
weißes Licht auszeichnet Oeſtlich vom Orion zieht ſich das
breite Band der Milchſtraße über den Himmel und es iſt hier
leicht zwei weitere Sternbilder zu beſtimmen Konſtruiert
man nämlich von Beteigeuze aus nach Oſten und Südoſten ein
großes gleichſeitiges Dreieck ſo bilden die beiden anderen
Scheitelpunkte Prokyon und Sirius die Hauptſterne im
Kleinen und Großen Hund Dieſes Dreieck ergibt ſich da
Sirius ohne weiteres im Süden auffällt und gar nicht zu
überſehen iſt von ſelbſt Jnnerhalb des Tierkreiſes folgen
auf den Stier die Zwillinge zu deren Auffindung augenblick
licklich der Planet Mars bequem zu Hilfe gezogen werden
kann Mars fällt gegenwärtig durch ſein helles ausgeſprochen
rotes Licht auf und bildet mit den beiden Hauptſternen der
Zwillinge Kaſtor und Pollux momentan ein gleichſeitiges
Dreieck deſſen Spitze von Mars gebildet nach Weſten zeigt
während die Baſis die Verbindungslinie zwiſchen Kaſtor und
Pollux iſt Weiter nach Oſten folgt den Zwillingen die
übrigens noch weitere 54 mit bloßem Auge ſichtbare Sterne
enthalten der ganz unſcheinbare Krebs und an dieſen ſchließt
ſich das ausgedehnte Trapez des Großen Bären an deſſen
weißer Hauptſtern Regulus iſt Die Sterne um Regulus
bilden übrigens außerdem die Form einer Sichel Zugleich
mit dem Großen Löwen ſteigt in der Gegend des Himmels
poles auch der Große Bär wieder empor von dem aus ge
ſehen jenſeits des Poles der Kleine Bär ſeine enge Kreisbahn
zieht Sein hellſter Stern iſt der Polarſtern der ſich in un
mittelbarer Nähe des Himmelespoles befindet Ganz tief im
Norden in unterer Kulmination findet man im Februar
die helleren Sterne des Drachen und links davon den eben
falls allmählich der unteren Kulmination entgegengehenden
Schwan Hoch im Zenit ſteht jetzt abends die gelbliche Ka
pella im Fuhrmann eine der unſeren ſpektroſtopiſch auffallend
ähnliche Sonne Die Aehnlichkeit erſtreckt ſich hier auch bis
auf die Farbe und man kann ſich ſo ungefähr ein Vild davon
machen wie innerhalb eines anderen Sonnenſyſtems unſere
Sonne als Fixſtern erſcheinen würde
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ſorgen würde

es t daß die Kräfte auf dieſem Gebtek nicht allzu ſehr verzettelterken ſondern daß man möglichſt wenige aber gute Obſtbaum

ſorten anpflanszt Sehr richtig Viel mehr kann auf dem Ge
biete der Beerenzucht geſchehen Die Beerenweininduſtrie iſt in
ſtetem Aufſchwung begriffen Da iſt es ſehr intereſſant zu hören
aus dem Handelskammerbericht des Bezirks Poſen daß die dort
entſtandene Konſerveninduſtrie ſich ausgezeichnet entwickelt habe
es aber ſehr bedauerlich iſt daß die großen Mengen von Erd
beeren die dort verarbeitet werden faſt ausſchließlich aus Holland
bezogen werden müſſen hört hört trotzdem der Grund und
Boden in der Provinz Poſen ſich außerordentlich zur Aufzucht von
Erdbeeren eigne Es könne deshalb den Landwirten nur emp
fohlen werden hier größere Anbauverſuche vorzunehmen Der
Erfolg wird ein ſehr guter ſein Sebr richtig Wir wiſſen daß
alljährlich ſehr hohe Summen für Obſt ins Ausland gehen und
müſſen ſagen daß in dieſer Beziehung im Jnlande noch ſehr viel
geſchehen kann um uns vom Auslande möglichſt unabhängig zu
machen Die Vorſchläge des Landesökonomiekollegiums die in
der Sitzung vom 1 Februar 1913 gemacht ſind können wir durch
aus warm unterſtützen Es iſt da geſagt daß vor allen Dingen
eine Vervollkommnung in der wiſſenſchaftlichen Bearbeitung der
Obſtbauſtatiſtik gefordert werden muß dahingehend daß genaue
Zählungen der vorhandenen Obſtbäume und der vorhandenen
Sorten vorgenommen werden Es heißt dann weiter daß auch die
Beſeitigung der beſtehenden Rechtsunſicherheit der Baum
pflanzungen und bei der Anlage toter Einfriedigungen herbei
geführt werden müſſe Allerdings wird dann auch eine ſchärfere
Beſtrafung der Obſtdiebſtähle verlangt Nun wir müſſen ſagen
daß die geſetzlichen Beſtimmungen zur Beſtrafung der Diebſtähle
wahrſcheinlich ausreichen werden Sehr richtig links und daß
wir uns nicht dafür erwärmen können daß man nun noch Aus
nahmebeſtimmungen für Obſtdiebſtähle fordert Wir meinen
aber daß es vor allen Dingen notwendig iſt die Krankheiten der
Obſtbäume mehr als bisher ſyſtematiſch zu bekämpfen

Aehnlich wie mit dem Obſtbau liegt es naturgemäß auch mit
dem Gemüſebau Nach der Statiſtik des vorigen Jahres ſind noch
über 80 Millionen Mark für Gemüſe an das Ausland gezahlt
worden Hört hört links Es muß geſagt werden daß in den
letzten beiden Jahren erfreulicherweiſe die Landwirtſchaftskammern
ſich mit dieſem Gebiete mehr als bisher beſchäftigt haben daß
aber die kleinen Gärtner meinen die intenſive Betätigung würde
noch viel größer ſein wenn man endlich den Wünſchen der gärtne
riſchen Kreiſe entſprechen und beſondere Gartenbaukammern er
richten würde Sie meinen daß die Landwirtſchaftskammern bis
her nur ſo nebenbei die gärtneriſchen Jntereſſen mit behandeln
Die bei den Landwirtſchaftskammern errichteten Gartenbauaus
ſchüſſe ſcheinen uns dieſen Zwecken zu entſprechen Jedenfalls
wünſchen wir daß ähnlich wie in Holland auch bei uns Gemüſe
bauſchulen vielleicht vereinigt mit den Obſtbauſchulen er
richtet werden und daß die Muſteranlagen von der ſtaatlichen
Verwaltung mehr als bisher unterſtützt werden Sehr richtig
links Jch will hier nicht Geſagtes wiederholen

Die Vorſchläge die Herr Abgeordneter Ecker Winſen hier
gemacht hat ſind natürlich ſehr begrüßenswert Wir würden ſehr
erfreut ſein wenn der Staat größere Mittel zu Studienreiſen be
reitſtellen und überhaupt für beſſeren Unterricht in dieſen Dingen

Aber meine Herren wenn man den Gemüſebau
fördern will ſo meine ich ſollte man auch den kleinen Leuten die
in ſogenannten Schrebergärten Obſt und Gemüſebau treiben keine
unüberwindlichen Hinderniſſe bereiten wie es namentlich im
vorigen Jahre in der Nähe von Berlin geſchehen iſt Sehr richtig
links Wenn auch dieſe kleinen Zuchtverſuche ſelbſtverſtändlich
die Gemüſeproduktion nennenswert nicht beeinfluſſen können ſo
ſtärken ſie doch finanziell die betreffenden Familien der kleinen
Schrebergärtner und fördern den Obſt und Gemüſeverbrauch Jch
meine das Verbot das damals von der preußiſchen Polizei er
ging daß in dieſen Schrebergärten das Uebernachten nicht ge
ſtattet ſei kann man nicht etwa in Einklang bringen mit den Be
ſtrebungen die Liebe zur Natur und die Luſt zum Obſt und Ge
müſebau zu fördern Sehr richtig Iinks

Es wird aber bei allen den gemachten Vorſchlägen Wert darauf
zu legen ſein daß die Abſatzverhältniſſe beſſer zu regeln ſeien daß
das Genoſſenſchaftsweſen mehr ausgebaut wird daß Verkaufs
genoſſenſchaften u dergl mehr als bisher eingerichtet werden Herr
Abgeordneter Dr Varenhorſt hat darauf hingewieſen daß man
auch die Verkehrsverhältniſſe die Tarifverbeſſerungen dabei nicht
außer acht laſſen möge Das iſt ganz unſere Meinung Hier
geſchieht noch viel zu wenig Wir meinen aber nicht daß man
den Obſt und Gemüſebau dadurch beſonders fördern kann daß man
nun hohe Schutzzölle einführt Sehr richtig links Herr
Abgeorvneter Varenhorſt und vorhin Herr Abgeordneter Kache
haben gemeint daß ein Schutzzoll notwendig ſei Herr Kache
fügte hinzu eine Verteuerung des Gemüſes wird dadurch nicht
eintreten Heiterkeit links Nun ſage ich wenn keine
Verteuerung eintritt weshalb ſoll dann ein
Schutzzoll eingeführt werden Sehr gut links Der
Schutzzoll ſoll doch lediglich deshalb eingeführt werden damit das
Gemüſe teurer wird Sehr richtig und Natürlich links Nun
hat der Herr Staatsſekretär Delbrück neulich im Reichstage er
klärt daß nicht beabſichtigt ſei vorderhand weitere Schutzzölle ein
zuführen Wir hätten allerdings gewünſcht daß die Erklärung
des Herrn Delbrück noch etwas weiter gegangen wäre Bei dieſer
Debatte hat der konſervative Reichstagsabgeordnete Weilnböck im
Reichstage erklärt daß es notwendig ſei einen Zoll auf Meer
rettich zu fordern Heiterkeit links Nun wird es aus der
m

Von den Planeten beanſprucht Merkur in dieſem
Monat Aufmerkſamkeit Er wird Abendſtern und etwa von
der Mitte des Monats an ſichtbar werden Die Beobachtungs
zeit wächſt bis zum Februarſchluß auf drei Viertelſtunden an
Am 22 erreicht Merkur mit 18 Gr 6 Min ſeine größte öſtliche
Abweichung von der Sonne Schon aus dieſem geringen
Wert kann man erſehen daß ſeine Auffindung Schwierigkeiten

machen muß denn der ſonnennahe Planet kommt nie aus der
hellen Dämmerung heraus Venus bleibt im Februar noch
unſichtbar und wird erſt zu Beginn des Frühjahrs Abendſtern Mars der wie on erwähnt in den Zwillingen
ſteht war bisher rückläufig wird jetzt aber wieder rechtläufig
und entfernt ſich von uns nachdem er vor einigen Wochen
ſeine diesmalige Oppoſition zur Sonne und damit den gün
ſtigſten Stand erreicht hatte Zu Beginn des Monats war
er ſchon wieder 108 Millionen Kilometer von der Erde ent
fernt Sein ſcheinbarer Durchmeſſer von jetzt 13 nimmt im
Laufe des Monats noch um weitere 3 ab Die nächſten
Marsoppoſitionen in den Jahren 1916 und 1918 werden für
die Erforſchung der Oberfläche des Nachbarſternes noch un

en da Mars dann noch weniger günſtig als bisher
tehen wird Diesmal hatte er zur Zeit ſeiner Oppoſition

zwar auch nur einen ſcheinbaren Durchmeſſer von 15 aber
er ſtand im nördlichſten Teile ſeiner Bahn daher hoch am
Himmel und war infolgedeſſen in unſeren Breiten gut zu
verfolgen Die ungünſtige Jahreszeit mit ihrem dauernden
Wolken und Nebelſchleier dürfte allerdings die Beobachtungen
ſtark beeinträchtigt haben Jupiter bleibt im Febrüar
noch unſichtbor da er erſt vor kurzem von der Sonne überholt
worden iſt Saturn iſt rechtläufig im Stier und kann An
ſang Februar noch neun Stunden verfolgt werden Während
der nächſten vier Wochen nimmt ſeine Sichtbarkeit bis auf
7 Stunden ab Uranus der in unmittelbarer Nähe von
Jupiter ſteht iſt gleichfalls unſichtbar Nept un dagegen
der in den Zwillingen gegenwärtig rückläufig ſeine überaus
langſame Bahn zieht kann noch faſt die ganze Nacht hindurch
in großen Fernrohren beobachtet werden r

Reichsſtatiſtik ſehr intereſſant ſein zu erfahren daß im Jahre 1912
40 000 Doppelzentner Meerrettich aus Deutſchland nach dem Aus
lande ausgeführt worden ſind daß aber dagegen nur 400 Dovpel
zentner nach Deutſchland eingeführt wurden b
Alſo meine Herren man ſieht auch aus dieſem Beſtreben daß
man anſcheinend um ieden Preis jedem einzelnen Berufsſtande
einen Zoll verſpricht ob er nun einen Zweck hat oder nicht Sehr
richtig links Wir wollen die Begehrlichkeit nicht weiter an
regen und ſtellen uns auf den Standpunkt der Handelskammer
Liegnitz die neulich eine Vollverſammlung abgehalten hat und
in ihr folgenden Beſchluß faßte

Jn Produzentenkreiſen tritt das Beſtreben hervor daß beim
Abſchluß neuer Handelsverträge die beſtehenden Zölle für Kraut
Blumenkohl Gurken und Kartoffeln ſehr erheblich erhöht und
für alle anderen Gemüſearten hohe Einfuhrzölle feſtgeſetzt werden
Die Handelskammer vertritt den Standpunkt daß es nicht im
Jntereſſe der Volkswohlfahrt liege Zölle auf notwendige Nah
rungsmittel einzuführen oder zu erhöhen und ſie wird mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dafür eintreten daß eine Er
böhung der beſtehenden Zölle dieſer Art nicht ſtattfindet neue
Zölle für Gemüſe nicht eingeführt werden Sie will vielmehr
dahin zu wirken ſuchen daß um dem Abſatz gängigere Wege
zu eröffnen die Auslandszölle für Gemüſe ſoweit als irgend
möglich fallen gelaſſen werden damit die für den Verkehr der
zur Ernährung der Bevölkerung notwendigen Nahrungsmittel
beſtehenden Hinderniſſe Beſeitigung finden

Bravo links Dabei wird Jhnen intereſſant ſein daß zu dieſer
Handelskammer auch einer der größten Gemüſezüchter der dortigen
Gegend gehört der ebenfalls für den Beſchluß der Handelskammer
geſtimmt hat

Jch darf alſo namens meiner Freunde erklären daß wir alles
tun wollen um eine Förderung des Obſt und Gemüſebanes zu
erreichen aber nicht nach der Richtung daß unſerer Bevölkerung
dieſe wichtigen Nahrungsmittel verteuert werden Bravo links

Abg r Keil watl lib
der dann ſpäter zu Wort kam führte aus

Eine Temperatur von 6 bis 8 Grad Kälte wie wir ſie gegen
wärtig baben iſt für den Januar normal und darum im ganzen
recht erfreulich Wenn aber drei Monate ſpäter plötzlich wieder
eine ſolche Kälte einſetzt ſo iſt das unnatürlich und kann außer
ordentlich verhängnisvoll werden Bekanntlich haben wir nun im
April des Jahres 1913 nach einer Zeit ſehr großer Wärme
die die Entwicklung des Wachstums ſchon außerordentlich gefördert
batte einen Kälterückſchlag gehabt Das Thermometer ſank
überall in Deutſchland auf etwa 6 bis 8 Grad vielfach traten
Schneefälle auf und die Folgen waren für den Obſt
und Gemüſebau außerordentlich ſchlimm Ueberall
ſind damaks in Deutſchland die früh blühenden Bäume und
Sträucher erfroren Mir liegt ein Sonderdruck aus der Deutſchen
Obſtbauzeitung des Deutſchen Pomologenvereins in Eiſenach aus
dem Jahre 1913 vor der aus ganz Deutſchland gleichlautende
überans traurige Nachrichten über die großen Schäden bringt die
der damalige Wilterungsumſchlag der Beeren und Obſtzucht zu
gefügt hat Am allerſchlimmſten getroffen wurden dabei die
Beerenzüchter Denn während beim Obſtbau die ſpäter blühenden
Sorten doch immerhin noch einen gewiſſen Ertrag gewähren
konnten ſind den Beerenzüchtern alle ihre Hoffnungen zu Grabe
getragen worden Jn meiner Heimat im Saalkreis im Orte
Dieskau ſind einem Beſitzer der eine große Johannisbeerkultur
angelegt hat im April vorigen Jahres 95 Proz der Blüte er
froren und damit iſt natürlich die ganze Ernte vernichtet worden
Das iſt um ſo ſchlimmer als in den beiden vorangegangenen
Jahren auch ähnliche Spätfröſte den Leuten erhebliche Schädi
gungen zugefügt hatten Ohne Staatshilfe können ſich da
kleinere Unternehmer gar nicht halten Daher möchte ich die
Königliche Staatsregierung bitten wenn infolge dieſes außer
gewöhnlichen Unglücks aus dieſen Kreiſen an die Königliche
Staatsregierung Bitten um eine Unterſtützung herantreten ſollten
dieſen Bitten ein offenes Ohr zu leihen

Jch kann dabei auf einen Vorgang aus dem Jahre 1912 ver
weiſen Damals brachten meine leider nun ſchon verſtorbenen
beiden Freunde Engelsmann und D Hackenberg einen Antrag ein
aus Anlaß eines Hagelwetters im Kreiſe Kreuznach eine außer
ordentliche Staatsunterſtützung zu gewähren Dieſer Antrag fand
auch das Ohr des Hauſes Die Königliche Staatsregierung meinte
aber Unterſtützungen in der beantragten Höhe nicht gewähren zu
können hat dann aber doch den Leuten in dankenswerter Weiſe
ausgeholfen wie aus der uns jetzt zugegangenen Denkſchrift Nr 7
der Druckſachen des Herrenhauſes hervorgeht Man hat durch Ge
währung unverzinslicher Staatsbeihilfen die in einer Reihe von
Jahren ratenweiſe zurückzuzahlen ſind den am meiſten geſchädigten
Beſitzern unter die Arme gegriffen Jch glaube daß in derſelben
Weiſe wie das damals allerdings nur für einen kleinen lokalen
Bezirk geſchehen iſt auch hier den minderbemittelten durch dieſe
Froſtſchäden außerordentlich geſchädigten Leuten aus dem Kreiſe
der Obſtbauzüchter und Beerenzüchter eine Hilfe zuteil werden
könnte ſei es auch durch Aufwendungen außeretatsmäßiger Mittel
Jch bitte die Königliche Staatsregierung ſich ſolchen Wünſchen
nicht zu verſchließen Bravo

Stimmungsbilder aus den Parlamenten

Berlin 29 Januar
Jm Reichstag

Der ſiebente Tag der Debatte über den Etat des Reichs
amtes des Jnnern führte zunächſt zu einer Ausſprache auf
handelspolitiſchem Gebiete in der Abg Hoeſch konſ und
der Abg Heſtermann gegen den Abg Gothein polemi
ſierten Der Abg Heſtermann ſchlug dabei ſo heftige Töne
gegen die Linke an daß zum Schluß der Sitzung ſich der Abg
Baſſermann genötigt ſah eine Erklärung der national
liberalen Fraktion abzugeben derzufolge die Fraktion das
Hoſpitantenverhältnis zu dem Abg Heſtermann auf Grund
ſeiner Ausführungen gelöſt hat Zu einer Auseinanderſetzung
zwiſchen den freien Gewerkſchaften und den chriſtlichen Ge
werkſchaften kam es als Dr Erd mann Soz die chriſt
lichen Gewerkſchaften ſcharf angriff und ihnen vorwarf daß
ſie ſich jetzt aus den Fängen Roms unter die Fittiche der
preußiſchdeutſchen Regierung retten wollten Der chriſtliche
Gewerkſchaftsſekretär Giesberts wies dieſe Angriffe
energiſch zurück und verwies auf den Kölner Prozeß bei dem
die Sozialdemokraten ſchlecht abgeſchnitten hätten Die chriſt
lichen Gewerkſchaftler hätten den Terrorismus der ſozialdemo
kratiſchen Partei am eigenen Leibe empfunden als ſie ſich
von ihr abwandten um in den chriſtlichen Gewerſſchaften eine
Vertretung zu finden in denen ſowohl ihren wirtſchaftlichen
wie ihren religiöſen und ſittlichen Auffaſſungen Rechnung ge
tragen wird Der Staatsſekretär Dr Delbrück gab als
dann eine Erklärung ab derzufolge eine Dentkſchrift überRechts und Arbeitepertältniſe der Staatsarbeiter dem

Reichstag vorgelegt werden ſoll
Jm Abgeordnetenhaus

Jm Abgeordnetenhauſe ging in der heutigen Sitzung zu
nächſt die Beratung über die Remontenankäufe im Rahmer
des Etats des Landwittſchaftsminiſters weiter Der Abg
Hofer Soz wiederholte nochmals in ſtärkerer Faſſung die
Vorwürfe die bereits der Abg Wachhorſt de Wente erhoben

tte daß die auf Koſten der kleinen Grund
r bei den Remontenankäufen bevorzugt würden Der

Hört hört links

konſervative Abg v Pappen heim replizierte dieſer Kritz t
ſehr ſcharf und griff auch Wachhorſt de Wente energiſch an
Der Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer ſagte zu daß di
Verwaltung ſeines Reſſorts ſich mit dem Kriegsminiſterin
in Verbindung ſetzen wolle um die Jntereſſen der Züchter
bei den Remontenankäufen mehr zu berücckſichtigen a
einer kurzen Debatte über den perſönlichen Standpunkt Was
borſt de Wentes tritt der Landwirtſchaftsminiſter nochmal
für die Bewilligung des Kaufpreiſes für die Grundſtücke zur
Errichtung eines Vollblutgeſtüts in Altenfeld ein Die
Poſition für Altenfeld das an Stelle ron Graditz nach Und
nach treten ſoll und der Reſt des Geſtütsetats werden he
willigt Bei der darauf folgenden Beratung des Domänen
etats werden von allen Seiten Sonderwünſche vorgetragen
Abg Deli us brachte die bekannte Afſäre des Veteranen
heims für Wettin zur Sprache das vom Deutſchen Krieger
bund verhindert iſt Der Miniſter aber ſchwieg ſich in allen
Tönen darüber aus Der Landwirtſchaftsminiſter verſichert
daß der ſtaatliche Weinbergbeſitz an der Moſel den Privat
winzern keine Konkurrenz mache und auch nicht vermehrt
werden ſolle Mit einer längeren Debatte über eine Regelung
der Verhältniſſe des Nordſeebades Norderney ſchließt die
Sitzung um 44 Uhr Die Weiterberatung des Domänen
etats erfolgt Freitag um 12 Uhr

Deutſches Reich
Zur Kriſis in den Reichslanden

Aus Straßburg 30 Jan wird uns telegraphiert
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion der Zweiten
Kammer erklärte der Straßb Poſt zufolge Unterſtaats
ſekretär Mande l daß die gegenwärtigen Mitglieder der
Regierung ihre weitere Tätigkeit bis zu der aus Berlin
zu erwartenden Entſcheidung nur als die eines Geſchäfts
miniſteriums auffaſſen könnten

Aus der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat bei der Beratung über den Etat des Miniſteriums des
Jnnern Herr v Dallwitz eine Erklärung abgegehen die
vermutlich noch mehrfach kommentiert werden wird Das
polniſche Konmimiſſionsmitglied ſprach über das Zuſammen
wirken zwiſchen dem Oſt marken verein und den
Ruthenen in Galizien Dieſe Tätigkeit verketze die
Jntereſſen des uns verbündeten Oeſterreich und es habe
deshalb auch der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter bei dem
Auswärtigen Amt Vorſtellungen erhoben Herr v Dallwitz
erklärte dies für unrichtig Jm übrigen kehnte er es
ab ſich über dieſe Angelegenheit zu äußern mit welcher er
dienſtlich nichts zu tun und die nur durch Entwendung von
Dokumenten zur Kenntnis der Oeffentlichkeit gekommen ſei

Demnach iſt anzunehmen daß die Entwendung der Pa
piere bereits feſtgeſtellt iſt Die Angelegenheit bedarf wohl
noch weiterer Aufklärung

Die Folgen von Zabern Die Budgetkommiſſion der Zweiten
Reichsländiſchen Kammer ſtrich einſtimmig die für den Verband
für Jugendpflege geforderten 10 000 Mark Man könne ſich nach
Zabern von der Tätigkeit eines Verbandes in deſſen Komitee die
Spitzen der Zivilverwaltung mit den kommandierenden Generalen
zuſammenwirken ſollten nichts verſprechen Von verſchiedenen
Seiten wurde betont zur Verpreußung der elſaß lothringiſchen
Jugend ſeien keine Landesmittel verfügbar Auch vrinzipielle
Bedenken gegen den Geiſt der ſtaatlichen Jugendpflege wurden
anſtalten verfügt

Die Sonntagsruhe Jn der Sitzung der hzur Vorbereitung des Geſetzentwurfes über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe begründete am
Donnerstag ein Zentrumsmitglied einen Antrag in Städten von
über 50 000 Einwohnern völlige Sonntagsruhe einzuführen in
Städten von 29000 bis 50 000 Einwohnern eine Beſchäftigungs
dauer von 3 Stunden zu geſtatten und in den kleineren Städten
eine ſolche bis zu 5 Stunden zuzulaſſen Des weiteren wurde vom
Zentrum beantragt die hohen Feſte auch an den zweiten Feier
tagen unter völlige Sonntagsruhe zu ſtellen Die Beſprechung
über die ſogen Bedürfnisgewerbe Milchhandlungen Bäckereien
Fleiſchereien wurde vorläufig ausgeſchaltet

Das Spionaggegeſetz Die Reichstagskommiſſion zur Vorbe
ratung des Geſetzes über den Verrat militäriſcher Geheimniſſe
ſetzte Donnerstag die Erörterung über den S 1 des Geſetzentwurfs
fort Die Erörterung die zum großen Teil vertraulich war er
gab daß in der Mehrheit der Kommiſſion gegen die in S 1 vor
geſehene Erweiterung des Spionagebegriffes große
Bedenken beſtehen Es wurde lange darüber debattiert was denn
eigentlich als militäriſches Geheimnis angeſehen werden ſoll Aber
nach wie vor blieb es ein Geheimnis was als militäriſches Ge
heimnis zu gelten hat

Präſident Wilſons Antwort Auf das in Tuckerton Rew
Jerſey von der Station Eilveſe Hannover eingetroffene direkte
drahtloſe Telegramm des deutſchen Kaiſers an den Präſidenten
Wilſon in dem der Kaiſer die Hoffnung ausdrückt daß die draht
loſe Verbindung ein neues Band zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten bilden werde hat Präſident Wilſon folgendes
Antwort Telegramm an Kaiſer Wilhelm geſandt Jch bin er
freut Euerer Majeſtät huldvolle Grüße zu empfangen die durch
die neue transatlantiſche Funkenſtation Eilvefe überſandt worden
ſind Jch beglückwünſche Euere Majeſtät zu dieſem neuen Gliede
einer engeren Verbindung zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland
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in Braunſchweig Donnerstag nach
hielten die Sozialdemokraten in verſchiedenen Stadt

viten von Braunſchweig Verſammlungen ab um gegen
teilereiklaſſenwahlrecht z demonſtrieren
d Schluß der Verſammlung zog eine nach Tauſenden zäh

de Menſchenmenge durch die Straßen an dem Herzoglichen
Keſwenzſchloß vorbei wo ſie auch verſuchte unter Hochrufen
7 das allgemeine Wahlrecht in den Schloßhof einzudringen

ierer war abgeſperrt Am Steinweg kam es wie dem
9 T gemeldet wird zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den
Smnenſtranten und der zuſammengezogenen Schußmannſchaft

Die Polizei ſäuberte n Steinweg Zahlreiche Ver
haftungen wurden vorgenommen

Zur Linderung der Kreditnot Die freikonſervative
raktion Lüdecke und Genoſſen hat im Abgeordnetenhauſe

Antrag eingebracht Die Staatsregierung zu er
chen zur Linderung der Kreditnot des ſtädtiſchen Haus und

Zrnvbeſites die Errichtung von Pfandbriefämtern oder
nderen Einrichtungen für erſte und zweite Hypotheken durch

Je Provinzen herbeizuführen und den Provinzen einen an
gemeſſenen einmaligen Beitrag zu den Betriebskoſten zu ge
währen

Begnadigungen Ein Privattelegramm meldet uns
at anläßlich ſeines 55 Geburtstages in 27 Einzelfällenger icinsen von Strafgefangenen der preußiſchen Straf

anſtalten verfügt

Partfeinachrichfen
Herr Heſtermann von der nationalliberalen Fraktion ausge

ſchloſſen Die nationalliberale Fraktion trat am Donnerstag noch
während der Sitzung des Reichstages zu einer Beſprechung zu
ſammen und beſchloß das Hoſpitantenverhältnis zu dem Abg
Heſtermann wegen ſeiner Rede gegen den nationalliberalen
Hoſpitanten Dr Böhme ſofort zu löſen Jn einem Schreiben iſt
dem Abg Heſtermann dies mitgeteilt worden Herrn Heſter
mann iſt nur paſſiert was er verdient hat Erſt haben die Bünd
ler ihm den Stuhl vor die Türe geſetzt dann der Bauernbund
und nun die Nationalliberalen Wo wird er nun landen

Keine Teilnahme von Sozialdemokraten am varlamentariſchen
Empfangsabend des Königs Die ſozialdemokratiſchen Landtags
abgeordneten Bayerns lehnten zufolge der am Donnerstag er
gangenen Parteianweiſung die Teilnahme am parlamentariſchen
Empfangsabend des Königs ab

Ausland
Hie Putilow Affäre

Angeſichts der von der franzöſiſchen Preſſe lebhaft be
ſprochenen Pariſer Gerüchte daß die Putilowwerke
angeblich von der Firma Krupp mit Unterſtützung der Deut
ſchen Bank gekauft worden ſeien iſt die Petersburger Tele
graphenagentur ermächtigt die Gerüchte aufs katego
riſchte zu demen tieren Selbſt falls die Abſicht auf
tauchen ſollte das Kapital der Putilow Werke zu erhöhen
könnte ſicherlich niemals weder direkt noch indirekt von einer
Beteiligung der genannten Häuſer die Rede ſein die niemals
zu einer Beteiligung zugelaſſen werden würden

Die Franzoſen glauben das aber nicht
Paris 30 Januar

Der Obmann des Kammerausſchuſſes für auswärtige An
gelegenheiten Rozet hat auf Erſuchen mehrerer Deputierten
eine Sitzung einberufen um über die Angelegenheit der
PutilowWerke zu beraten

Der Gaulois gibt der Hoffnung Ausdruck daß die
Kammer bei Erörterung dieſes heiklen Gegenſtandes der
hervorragenden Jntereſſen Frankreichs eingedenk ſein werde
um alle Kundgebungen und Aeußerungen zu vermeiden
welche Rußland verletzen und von den Gegnern des fran
zöſiſch ruſſiſchen Bündiſſes ausgebeutet werden könnten
Jaursös ſchreibt in der Humanité Für uns die das
Land vor dem Doppelſpiel des Zarismus gewarnt
haben bilden die Enthüllungen über die Angelegenheit der
Putilow Werke keinerlei Ueberraſchung Das franzöſiſche
Volk aber weiß jetzt daß im ſelben Augenblick wo im Jnter
eſſe des franzöſiſchruſſtſchen Bündniſſes das Dreijahresgeſetßz
verlangt wurde Rußland der deutſchen Armee
die Geheimniſſe der franzöſiſchen Geſchütze
ausliefert

Her mexikaniſche Wirrwarr

hat wiederum eine bedeutſame Verſchärfung erfahren
da die Revolutionäre nunmehr ſogar nicht davor zurück
ſcchrecken gegen das Eigentum und Leben der in Mexiko
anſäſſigen Europäer und Amerikaner vorzugehen Ein in
Newyork aus Juarez eingetroffenes Telegramm meldet die
Feſtnahme von 25 dort anſäſſſigen Englän
dern und Amerikanern durch Linen mexikaniſchen
Bandenführer namens Caſtello Dieſer ſoll die Drohung aus
geſprochen haben ſeine Gefangenen zu erſchießen falls für
ſie nicht ein angemeſſenes Löſegeld gezahlt werde Hilfe
leiſtung zur Befreiung der Gefangenen iſt abgegangen

Die Mannesmann Konzeſſionen

Paris 30 Januar
Wie offiziös gemeldet wird haben die Regierungen

Crankreichs und Spaniens den norwegiſchen Rechtsgelehrten
ram als Oberſchiedsrichter des Schiedsgerichts namhaft ge
t das in Paris zuſammentreten ſoll um über verhiedene Fragen internationalen Charakters beſonders über

de Konzeſſionen der Gebrüder Mannesmann äp entſcheiden

t Die bulgariſche Kriſe flaut ab Angeſichts der ſchwie
gen inneren Lage haben die bürgerlichen Parteien Bul

des ſich für die Unterſtützung der Regierung erklärt um
de innere Kriſe zu beenden Eine gemeinſame Kundgebung
3 Würgerlichen Parteien für die Monarchie und für König
Fer e wird im Parlamente ſtattfinden

er Jar hat in Petersburg den franzöſiſchen Botſchafter
JDelcaſſé in Abſchiedsaudienz empfangen

nan

Von frischey grosser
Sendung

empfehlen wir

Zuokersüggo

Der

Apfelinen u Butoran

Schlechter Geſundheitszuſtand in der Armee Jn
der Woche zwiſchen dem 16 und 22 Januar wurde die etwa 15 000
Mann zählende Verſailler Garniſon von einer größeren An
zahl von Krankheitsfällen heimgeſucht wie im ganzen verfloſſenen
Monat Dezember Wegen Mangels an Unterkunfts
räumen auf dem Manöverfelde von Sartory bei Verſailles hat
die Lungenentzündung dort geradezu furchtbar gewütet Noch
ſchlimmere Zuſtände herrſchen wie aus Toul gemeldet wird in
dem Barackenlager des 156 Jnfanterieregiments Wegen Mangels
geeigneter größerer Räume für die Kranken wurden elf an der
akuten Lungenentzündung erkrankte Soldaten in offenen Karren
in die Kaſerne gebracht

J

Der Prinz zu Wied und Venizelos
Vor einiger Zeit verſtändigte die Türkei Griechenland

aber in nicht offizieller Weiſe daß ſie direkt mit Athen auf
der Grundlage des Austauſches von Chios und
Mytilene gegen einige heute noch von Jtalien beſetzte
Jnſeln zu verhandeln wünſche Griechenland hat ſich mit
dieſem Vorſchlage nicht offiziell befaßt Auch iſt es für
Griechenland unmöglich Verhandlungen über Dinge zu be
ginnen welche feierliche Verträge dem Belieben der Mächte
überlaſſen hatten Ueberdies iſt es nicht zweckmäßig
in einen Handel über Jnſeln einzutreten die die Türkei
noch nicht beſitzt da ſie ihr nicht zurückgegeben worden ſind
Endlich i Griechenland der Anſicht daß die von Jtalien
beſetzten Jnſeln alle zuſammen nicht die materielle Bedeu
tung beſitzen wie die Jnſel Mytilene allein So äußert
ſich die griechiſche Regierung durchs Reuterbureau während
der Miniſterpräſident ſeine Europareiſe fortſetzt

Venizelos der griechiſche Miniſterpräſident hatte ſich
Mittwoch nachmittag nach Potsdam begeben um dem
Prinzen Wilhelm zu Wied einen Beſuch zu machen Er
hatte eine längere Unterredung mit dem künftigen Herr
ſcher Albaniens in der er betonte er lege Wert darauf dem
Prinzen die Verſicherung zu geben daß Griechenland mit
dem albaniſchen Nachbar die beſten Beziehungen
unterhalten wolle und daß die Athener Regierung in keiner
Weiſe die Pläne des Fürſten in Albanien Ruhe und Ord

J greifen der Polizei

nung wieder herzuſtellen durchkreuzen werde Griechen
land werde alles tun um die Lage des Fürſten zu erleichtern
und mit dazu beitragen daß im Süden normale Verhältniſſe
hergeſtellt würden Die loyalen Erklärungen des Miniſter
präſidenten haben nicht nur den Prinzen befriedigt ſondern
auch die Großmächte werden mit Genugtuung von dieſem
Schritte des Leiters der helleniſchen Politik Kenntnis
nehmen

Dagegen erfährt die Abreiſe des Wiedſchen
Prinzenpaares die für Ende Januar in Ausſicht ge
nommen war eine abermalige Verzögerung Da die
letzten Modalitäten der 75 Millionen Anleihe noch nicht er
ledigt ſind wurde laut Nat Ztg auch die Abreiſe der
Deputation verſchoben vor deren Ankunft in Berlin die
endgültigen Reiſedispoſitionen nicht getroffen werden kön
nen Am Donnerstag war Herr Ludwig der Unternehmer
aus Wien der die Ueberſiedlung und die Jnſtandſetzung
des Konaks beſorgt in Potsdam anweſend um dem Prinzen
Bericht zu erſtatten Der Palaſt iſt fertig hergerichtet mit
elektriſchem Licht verſehen auch der ehemalige Volksgarken

in ver Ausführung ſeiner vollſtändig
reellen Betriebe gehindert worden ſein Deiner macht
einen eleganten und weltgewandten Eindruck ſo daß es ihm
leicht gelang heiratsluſtige Mädchen und Frauen für ſich zu
gewinnen Als er über Augsburg nach München fuhr machte
er im Zuge die Bekanntſchaft einer Dame der er ſich als
Jngenieur Bleſin von der Eiſenbahndirektion Mün
chen vorſtellte Er verſtand es von der Dame 10 Mk geborgt
zu erhalten Nach ſeiner Ankunft in München verübte er
verſchiedene Heiratsſchwindeleien

t J

Eine ganze Stadt von Räubern geplündert und verbrannt

Schanghai 29 Januar
Die ChinaJnlandmiſſion hat Telegramme aus Liuanchow

in Anhui erhalten wonach eine Bande von etwa 2000 Räu
bern faſt die ganze Stadt geplündert und verbrannt hat Der
britiſche Miſſionar ſei mit Frau und Kind nach Locow ge
flüchtet Die römiſch katholiſchen Miſſionare ſollen noch in
Liuanchow weilen und unverſehrt ſein Augenſchein ch ge
hören dieſe Räuber zu der Bande des Weißen Wolſ die
kürzlich in Oſt Honan geplündert hat

Schiff verbrannt

London 30 Januar
Das Blatt Daily Chronicle meldet aus Queenfiown

Neuſeeland vom 29 Januar Die Liverpooler Bark Battle
Alley iſt auf der Fahrt von Neuſeeland nach Vancouver durch
Feuer vernichtet worden Der Kapitän ſeine Frau und feine
beiden Kinder ſowie die 14 Mann ſtarke Beſatzung wurden
durch die deutſche Bark Eilbeck gerettet und nach Aſtoria
Oregon gebracht Nach Ausſage des Kapitäns war das

Feuer als er das Schiff verließ bereits ſo weit fortgeſchritten
daß ſich einzelne Eiſenteile loslöſten Die aus Kohlen be
ſtehende Ladung entwickelte Gaſe ſo daß eine Exploſion be
fürchtet wurde Zwei Rettungsboote wurden beim Nieder
laſſen zertrümmert im dritten Rettungsboot gelang die
Rettung Drei Tage und zwei Nächte war das Boot auf
hoher See ſchweren Stürmen ausgeſetzt Als die Bark Battle
Alley zuletzt geſichtet wurde war das Schiff vom Bug bis
zum Heck durch dichten Rauch verhüllt

Eine Zigeunerbande vergiftet

Madrid 30 Januar
Nach einer Meldung aus Lugo in der Nähe von

Becerrea im nördlichen Spanien hatten Dorfbewohner
einen Teil von einer geſchlachteten Kuh deren Fleiſch ſie
vergiftet hatten als Lockung für Wölfe hingeworfen
die infolge der ſtarken Schneefälle zu Hunderten in den
Tälern erſchienen waren und den Viehherden ſtark zuſetzten
Eine Zigeunerbande fand das Fleiſch und verſpeiſte
es Die Folge war daß zwanzig Zigeuner nach dem
Genuß ſtarben

Eine Millionenſtiftung Karl Mays Der Reiſe und
Jugendſchriftſteller Karl May dem es bekanntlich in den
letzten Jahren ſeines Lebens an Anfeindungen nicht gefehlt
hat hat außer der ſchon gemeldeten Stiftung zugunſten von

vor dem Konak iſt neu angelegt worden die Hauptſtraßen Journaliſten und Schriftſtellern und zugunſten ſolcher jungen
in Durazzo haben ſogar öffentliche Beleuchtung erhalten
alles iſt zum Empfang bereit Nur der Einzug des neuen
Fürſten läßt auf ſich warten ſehr gegen den Willen der
Albaner in deren Namen Eſſad Paſcha dem Prinzen jetzt
wieder melden ließ er möge doch ſeine Ankunft beſchleunigen

Am Donnerstag nachmittag in Wien eingetroffen hat
Venizelos im Geſpräch mit maßgebenden Perſönlichkeiten
mitgeteilt Griechenland verlange nur die bekannte kleine
Grenzberichtigung in Südalbanien im Hochtal von
Goritza wofür es bereit ſei an Albanien eine Ent
ſchädigung von fünf Millionen Frank zu
zahlen Außerdem hat Venizelos die bündigſte Erklärung ab
gegeben daß Griechenland bereit ſei die den Großmächten
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen pünktlich einzu
halten Venizelos wird eine allmähliche Räumung der von
den Griechen beſetzten Gebiete vorſchlagen wodurch die Beſitz
ergreifung durch die albaniſche Gendarmerie erleichtert und
ein eventueller Aufſtand verhindert werde

a

Vermiſchtes
Die Verhaftung des Oirektors Bartum

München 30 Januar
Der in München verhaftete Mechaniker Friedrich

Dei ner der unter dem Namen Direktor Bartum die
umfangreichen Hochſtapeleien gegen Berliner Arbeitsloſe ver
übte hatte hier eine große Wohnung als Bureau für eine
Zweigſtelle der Deutſchen Zentrale für Ar
beits und Gefangenenfürſorge gemietet und
auch Möbel und Schreibmaſchinen beſtellt Dem Hauswirt
kam aber die ganze Sache doch nicht recht geheuer vor und er
ſchöpfte Verdacht Er begab ſich mit dem von Deiner der ſich
hier Riedinger nannte ausgefüllten Mietvertrag zur
Kriminalpolizei Nach Darlegung der ganzen Sachlage
drängte ſich dem Polizeireferenten die Vermutung auf daß
Riedinger mit jenem Bartum identiſch ſei Aus dem
Kriminalarchiv ließ ſich dann auch leicht die vollkommene
Uebereinſtimmung der Schrift auf den mit Bartum und
Riedinger unterzeichneten Verträgen feſtſtellen Da der

Verdacht dadurch nahezu Gewißheit wurde daß Riedinger
und Bartum ein und dieſelbe Perſon ſeien wurde unver
züglich zur Verhaftung geſchritten Der Hochſtapler wurde
in dem Augenblicke verhaftet als er das Café verließ in das
er die Schreibmaſchiniſtin die er engagieren wollte beſtellt
hatte Er hatte noch einen Betrag von 11 Mk bei ſich Bei
ſeiner Vernehmung gab er ſchließlich zu mit dem Direk
tor Bartum identiſch zu ſein Als ihm vorgehalten
wurde wie er es wagen könne ohne Geld eine große Woh
nung zu mieten und derartige Beſtellungen an Möbeln zu
machen erklärte er daß er in ſeinem neuen Unternehmen
ſofort Geld eingenommen hätte Er will nur durch das Ein

Leute die ſtudieren wollen noch eine zweite Stiftung er
richtet eine wahre Millionenſtiftung Karl May hat näm
lich ſeiner Vaterſtadt Hohenſtein Ernſtthal 1000 Mark ver
macht Die Zinſen und Zinſeszinſen ſollen ſo lange aufge
höuft werden bis das Kapital eine Höhe von einer Million
Mark erreicht hat was ſo etwa in 200 Jahren zu erwarten
wäre Die einzige Milderung dieſer ſonderbaren Stiftung
beſteht darin daß die Zinſen zur Hälfte auch ſchon dann ver
wendet werden können wenn ſie eine Höhe von 1000 Mark
erreicht haben werden Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
in Mays Geburtsort war man wegen der eigenartigen Be
dingungen von der Stiftung nicht ſehr begeiſtert und es er
ſcheint fraglich ob ſie angenommen wird

Zum Verkauf der Ebernburg Zu der Nachricht daß die
Ebernburg die Heimſtätte Franz v Sickingens in den Beſitz
eines evangeliſchen Konſortiums für 400 000 Mk überge
gangen ſei wird vom Bürgermeiſter der Gemeinde Ebern
burg mitgeteilt daß zwar Verkaufsverhandlungen im Gange
ſeien daß aber deren Abſchluß bis jetzt nicht erfolgt ſei

Sprengung des Maineiſes Pioniere begannen Donners
tag mit der Sprengung des bis zu 2 Meter dicken Maineiſes
bei Koſt heim Die Rheinſchiffahrt talwärts iſt nach einer
vierzehntägigen Sperre wieder eröffnet

Ein flüchtiger Kaſſenbote Der Kaſſenbote Mierlow
aus Breda war nach Unterſchlagung von über 100 000 Mk
flüchtig geworden und hatte einen Reiſegenoſſen mitgenom
men Dieſer Freund kehrte Donnerstag nach Köln zurück
und übergab den Behörden 22 000 Mk Er erklärte daß er
mit dem Flüchtigen zuerſt nach Antwerpen und dann nach
Paris gereiſt ſei Dort habe er ſich von ihm getrennt
Mierlow habe die Abſicht gehabt über Barcelona nach Vene
zuela zu fahren

Eine vierköpfige Familie an Gasvergiftung geſtorben
Die vierköpfige Familie des penſionierten Hilfsämterdirektors
Koß iſt in ihrer Wohnung in Eſſeg tot aufgefunden worden
Durch Berſten eines Gasrohres auf der Straße war Leuchtgas
ausgeſtrömt und in die Wohnung eingedrungen

Sport Nachrichten
Das für 27 Januar angeſetzte Hockeywettſpiel Akadem Tuxn

verein Gothaniag Tena J Akadem Sportvereinigung Halle
wurde von den Jenenſern infolge unvorhergeſehener Errigniſſe
in letzter Stunde verſchoben auf Sonntag den 1 Februar
nachmittags 2 Uhr auf den Univerſitätsſpielplätzen Ziegelwieſe

m2 2dergtwartiig t ein oglitiſder In fried Dyc
ir den örtlichen Te r Provinzialnachrichten Gericht 1fugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw merkt

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Drud und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Falter Kolg nd Willy Bred
ſchneider Zzrng Klee vona Karl SanSptelleitung ar Stahlver
WMunſitaliſche Leitung Dr EgtVlank Jnſpisient K Jotkton
Die Tänze arrangiert von der
Ballettmeiſterin Adele Staht

berg ieſt
Erſtes Vild

1838
v Henkeshoven Oherſt F D

Fritz ConradOttilie ſeine Togter d de
Jrmgar KühnStanislaus v ethuſglen
ar StahlberErnſt Cicero v Henkes n

hoven amille Hammesſeine Neffen
Mechthildis v Kieferſpeck
Ottilies Erzieherin E mann

Juſtizrat VPergamenter G ThiesFritz Jüterbog Otto Pet terElothilde VBelinde Lucinde

Agathe Bettina AnnetteBabette Verwandte des
Oberſten
Spielt auf dem Landgute des
Oberſten in Schöneberg be

erlin
Zweites Bild

1858

Ottilie v Henkeshoven
Jrmgard Kühn

Ernſt Cicero ihr Gatte
amille Hammes

Fritz Jüterbog Otto Vetere
Stanislaus von Methuſalem

Karl Stahlb berg
Angoſtura ſeine zweite Frau

landg Wilimann
Fprizr rat eragamenter Gremder Herr Paul J n

Frieda Elſe SV Melly Ruſchänzerinnen1 Freun Iblg Hedwig Nolte

2 Freundin r ReißeTänzerinnen beiMännliche und weibliche Ball
gert und Damen der Geſell
chaft Spielt bei Kroll in demdamals beliebt Jersnüauns

okal Berlins
Drittes Bild

1888

Sommerzienrat Friedrich
t erbog tto PetersZu nrich ſ Sohn W Fahrenbach
ttilie Jrmgard KühnVera ihre Tochter Fi Selchow

Stanislaus von ar alem
tahlberg

Mizzi ſeine dritte Frau
arie Brandow

Arthur Müller garyr
umannJuſtizrat Vergamener iun

Georg Thies
Fritzchen en Hrinrichs kleines

Söhn kl HoffmannDe bei Karl Jordan
Jüterb o ch MatthießenWeibl Angeſ t des Hauſes
Jüterbog u Sohn Spielt im
Landhaus des Kommerzienrats

Jüterbog in Schöneberg
Viertes Bild

1913

i ih terbJeint Fre Walte r W ad
Fred ſ Sohn Otto PetersStanislaus von Pet uſalem

tahlberg472 MEer Feeda Se chow
Tilla ihre Tochter Jrmg KühnKontkeſſe Hohenberg Tiefen

a rude TandarAngoſtura Gräfin von Born
holm Blanda HoffmannJohann ihr Kammerdiener

Oskar Tegeder
Kitty Direktrice in Vera
Müllers Modeſalon

liſabeth Wundtke
Modiſtinnen u Mannequins

Spielt im heutigen Berlin in
Vera ungr Modeſalon

Jm 4 Bild Große Modenſchauagleg Modellkleider u Mäntel
v Callot Poiret Paquin uſw
Die Pariſer Modelle von der

Firma A Huth K Co
Vorgeführt von den Manne

quins der Firma
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Bild längere PauſeObetaePreiſen

gaſſenöſfAnf eng uxr
Sonntag den 1 Februar 1914

Vormittags 114 UhrMatinee f d Fortbildungsſchule

Zopt und Schwerte in 5 Akten von Karl
Gutzkow

Nachmittags 32a re t Wie
65 ſag pr GarderobeRowworynoin

Schauſpiel in 4 Akten von
Henrik Jbſen

TZDZ
Abends 7 Uhr143 Vorſtellung im im Abonnement

iertel

Die Meistersinger
von Nürnberg
von Richard Wagner

Untertaillen geſugatſrtkot
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